
Die richtige Lösung 
für den ungeregelten Generator

In modernen Feuerwehrfahr-

zeugen kommen hydrostati-

sche Antriebssysteme immer

dann zum Einsatz, wenn

Aggregate direkt oder indirekt

vom Fahrzeugmotor angetrie-

ben werden, aber unterschied-

liche Leistungen bzw. Dreh-

zahlen benötigen. Der HPC-

Generatorenantrieb G 20/3000

SPS löst diese Aufgabenstel-

lung perfekt (vgl. Seite 24/25).

Dagegen wurden Generatoren

in RW’s bisher über eine starre

Welle angetrieben. Gerade die

Fahrzeugbauer, aber auch die

Feuerwehrkunden kennen den

größten Nachteil dieser Tech-

nik: Sie beansprucht viel Platz.

HPC bietet deshalb den hyd-

raulischen Antrieb auch für

Fahrzeuge mit ungeregelten

Generatoren an.

Alle Rüstfahrzeuge sind mit

einer hydraulisch angetriebe-

nen Winde ausgerüstet. Des-

halb bietet es sich an, den

Generator ebenfalls mit der

vorhandenen Hydraulik anzu-

treiben. Die Vorteile des Kon-

zepts liegen auf der Hand. Der

Generator kann an jedem

beliebigen Platz im Fahrzeug

eingebaut werden und ist nicht

im Weg, wie das beim starren

Antrieb bauartbedingt die

Regel ist. Somit ergeben sich

für den Konstrukteur neue

Möglichkeiten, um die Ge-

wichtsverteilung zu optimie-

ren (z.B. bei der Be- bzw. Ent-

lastung der Achsen). Ebenso

kann wertvoller Stauraum

gewonnen werden.

Wenn der Nebenantrieb des

Fahrzeugs nicht mit den übli-

chen 3000 Umdrehungen in

der Minute läuft, kann das

Übersetzungsverhältnis durch

die Auswahl der Pumpen 

variiert werden.  Der Diesel-

motor läuft immer in einem

günstigen, umweltschonenden

Drehzahlbereich. 

Auch von der Kostenseite aus

gesehen, ist der hydraulische

Generator eine überlegenswer-

te Alternative. Eingespart wer-

den zum Beispiel die Gelenk-

welle und das Zwischengetrie-

be. Statt einer Einfach-Hydrau-

likpumpe, die beim starren

Antrieb für den Windenbetrieb

benötigt wird, kommt eine

Doppelpumpe – für Winde

und Generator – zum Einsatz.

Beim Generator selbst entfällt

das zweite Wellenende. 

1 Hy.-Konstantpumpe für Gene-
ratorantrieb; Regelung erfolgt
über Drehzahlkonstanthaltung
des Verbrennungsmotors

2 Hy.-Konstantpumpe für Win-
denbetrieb 

3 Hy.-angetriebener 20 KVA
Generator; beliebige Platzierung
im Fahrgestell

4 Hy.-angetriebene Seilwinde
mit stufenlos regelbarer Seilge-
schwindigkeit

5 Hy.-Steuerventil für Seilwinde
mit aufschraubbarer Not-Hand-
betätigung

6 Propellerrolle für Seilablen-
kungen bis 25 Grad

7 Hy.-Tank

8 Elektrisches Bedienteil für die
Seilwindensteuerung mit inte-
griertem Zugkraftanzeiger (Serien-
ausstattung) 
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